
Abh. Ber. Mus. Heineanum 6 (2004): 125-130

Zur Altersstruktur des Igels 
Erinaceus europaeus (L., 1758) im Harz

A ge-structure of Hedgehog Erinaceus europaeus (L., 1758) 
in the H arz M ountains

H e r r n  P r o f .  D r .  M i c h a e l  S t u b b e , H a l l e / S a a l e ,  z u m  65 . G e b u r t s t a g  g e w i d m e t  

Von Mike Heddergott

S  u m  m  a r y :  I n  t h e  H a r z  M o u n t a i n s  ( L o w e r  S a x o n y ,  S a x o n y - A n h a l t ,  

T h u r i n g i a )  1 0 6  s k u l l s  o f  h e d g e h o g  Erinaceus europaeus w e r e  a n a l y s e d  

f o r  t h e i r  a g e - s t r u c t u r e .  T h e  a g e - d e t e r m i n a t i o n  w a s  d o n e  f r o m  t h e  w e a r  

o f  t h e  t e e t h  b y  t h e  m e t h o d  o f  Skoudlin ( 1 9 7 6 )  a n d  b y  c o u n t i n g  o f  

a n n u l a r  l a y e r s  i n  t h e  c e m e n t u m  o f  m o l a r  t o o t h  o f  M 1 a c c o r d i n g  t o  

Stiefel & P iechocki ( 1 9 8 6 ) .

T h e  o l d e s t  h e d g e h o g s  w e r e  f o u n d  w i t h  4  y e a r s  ( 1  m a l e ,  3  f e m a l e ;  3 . 7 % ) .  

6 5 . 1 %  a c c o u n t  f o r  a g e - c l a s s  A K  1 ( 8 - 1 7  m o n t h ) ,  2 0 . 8 %  f o r  A K  2  

( 2  y e a r s )  a n d  1 0 . 4 %  f o r  A K  3  ( 3  y e a r s ) .  A b o v e  5 0 0  m  a b o v e  s e a - l e v a l  

h e d g e h o g  w e r e  o n l y  f o u n d  a t  m a x i m u m  a g e  o f  2  y e a r s .  T h e  r e s u l t s  a r e  

d i s c u s s e d  w i t h  r e g a r d  t o  g e o g r a p h i c a l  v e r t i c a l  d i s t r i b u t i o n .

Einleitung

Gezielte Untersuchungen zur Altersstruktur am Braunbrustigel Erinaceus europaeus als 
wichtige Grundlage zur Bearbeitung populationsbiologischer Fragestellungen liegen nur
wenige vor. Erste Untersuchungen dazu im 
benachbarten Ausland finden sich bei 
Kratochvil (1975) und Skoudlin (1981) für 
das Gebiet der ehemaligen CS SR und bei 
Kristofferson (1971) für Finnland. Aus 
Deutschland liegen erste Untersuchungen an 
Schädelmaterial aus der Oberlausitz von Heyne 
(1991) und von Neuschulz & Schubert 
(1991) im Rahmen einer Markierung an 
lebenden Tieren aus Dresden-Bühlau vor und 
aus jüngerer Zeit aus dem Freistaat Thüringen 
für das Gebiet zweier Städte und das Thüringer 
Becken von Heddergott (2003).

In der vorliegenden Arbeit werden nun 
Ergebnisse aus dem Harz vorgestellt und 
diskutiert. Außerdem soll der Beitrag als 
Arbeitsgrundlage für weitere Untersuchungen 
dienen.

Abb. 1. Portrait eines Igels aus Ilfeld (Thüringen) 
am südlichen Harzrand. Foto: Mike Heddergott.
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M aterial und Methode

In die hier vorliegende Auswertung gelangen insgesamt 106 (57 cf ö \  49 2  2 ) Schädel vom 
E. europaeus. Bei diesem Material handelt es sich ausschließlich um Zufallsfunde von 
Straßenverkehrsopfern, die bei der Aufsammlung augenscheinlich unbeschädigte Schädel 
aufwiesen. Das Untersuchungsmaterial stammt aus den Jahren 1997 bis 2002 und verteilt sich 
nahezu über das gesamte Untersuchungsgebiet (Abb. 2): aus Niedersachsen (n = 45), Sachsen- 
Anhalt (n = 42) und Thüringen (n = 19). Lediglich das Gebiet des südlichen Ostharzes westlich 
Stollberg bis südwestlich Mansfeld in Sachsen-Anhalt mit nur einem Individuum ist 
unterrepräsentiert.

Neben der durch S k o u d l i n  (1976) vorgeschlagenen Einteilung der Schädel in fünf 
Abrasionstypen wurde bei den meisten Sammelstücken zur Alterszuweisung auch das Auszählen 
der Zuwachslinien im Zement der Molarenwurzeln herangezogen ( A n s o r g e  1995, S t ie f e l  &  

P ie c h o c k i  1986). Hierzu wurde ein Paraffinschnitt des Zahnes angefertigt. Der Anfertigung des 
Schnittes geht die Demineralisation des Zahnes mit 5%iger Salpetersäure (HN03) voraus. Eine 
exakte Auszählung der Wachstumsstreifen des Schnittes kann nach der Einfärbung mit 
Hämatoxylin-Eosin erfolgen. Um größere Schäden an den Schädeln zu vermeiden, wurde auf die 
Herstellung von Unterkieferschnitten verzichtet ( M o r r i s  1970). Für die Anfertigung der 
Zahnschnitte genügt es, einen Molaren aus dem Kiefer zu entfernen. Wie bei Untersuchungen in 
Thüringen ( H e d d e r g o t t  2003), fiel die Wahl ebenfalls auf den M1.

Abkürzungen: AK 1 -  Altersklasse 1 (8-17 Monate); AK 2 -  (2 Jahre); AK 3 -  (3 Jahre); AK 
4 -  (4 Jahre); AK 5 -  (5 Jahre); AK 6 -  (6 Jahre) und AK 7 -  (7 Jahre).

Abb. 2. Herkunft und Verteilung des Untersuchungsmaterials von E. europaeus aus dem Harz.



Heddergott: Alters Struktur des Igels im Harz 127

Ergebnisse

Wie der Tab.l und der Abb. 2 zu entnehmen ist, dominieren im Untersuchungsgebiet Tiere aus 
den AK 1 bis 3. Dieser Gruppe gehören 96,2 % aller untersuchten E. europaeus an. Mit 3,8 % 
fällt nur ein geringer Anteil auf die AK 4. Nachweise von Individuen älter als 4 Jahre gelangen 
nicht.

Die ältesten Igel mit jeweils 4 Jahren waren ein Männchen und drei Weibchen. Alle diese 
Tiere stammen aus den südlichen und nördlichen Harzrandlagen: je ein Weibchen aus 
Wernigerode (Sachsen-Anhalt), Goslar (Niedersachsen) und Netzkater (Thüringen). Das 
4jährige Männchen stammte aus Mansfeld (Sachsen-Anhalt).

Neun der 11 Tiere, die der AK 3 zugeordnet werden konnten, verteilen sich auf den Ostharz 
in Sachsen-Anhalt und Thüringen und lediglich 2 Tiere stammen aus dem Westharz (Goslar) 
in Niedersachsen.

Das Untersuchungsmaterial verteilte sich zu 67,9 % (n = 72) auf die Lagen unter 
500 m ü.NN und zu 32,1 % (n = 34) auf Lagen über 600 m ü.NN. Auffallend ist dabei das 
Fehlen von Igeln der AK 3 und 4 oberhalb 600 m ü.NN.

Die höchstgelegenen Fundorte sind Schierke (653 m ü.NN) und Torfhaus (795 m ü.NN), 
woher ein Männchen bzw. ein Weibchen, mit jeweils einem Alter von 2 Jahren, kommen.

Abb. 3. Übersicht der geschlechterbezogenen Altersstruktur der untersuchten Igel aus dem Harz (n = 106).

Diskussion

Vergleicht man die vorliegenden Befunde aus dem Harz mit Ergebnissen anderer Autoren 
(Kristoffersson 1971, Kratochvil 1975, Skoudlin 1981, Heyne 1991, Heddergott 2003), 
so zeigt sich, abgesehen vom Höchstalter, dass sich die Altersstruktur der hier bearbeiteten 
E. europaeus-Population in deren Bild einfügt. Auf die AK 1 bis 3 entfallen in den Arbeiten 
von Kristoffersson (1971) 90 %, Skoudlin (1981) 72,5 %, Heyne (1991) 90,3 % und bei 
Heddergott (2003) 83,2 % aller untersuchten Tiere. Die hier erhobenen Ergebnisse
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erbrachten für das Untersuchungsmaterial aus dem Harz für die gleichen Altersklassen 96,3 %. 
Im Gegensatz zu Untersuchungen jener Autoren, wonach das nachgewiesene Höchstalter 
zwischen 5 und 7 Jahren liegt, konnten hier nur vier E. europaeus (1 c f , 3 $ 5 )  mit Höchstalter 
von 4 Jahren festgestellt werden. Diese Nachweise beschränken sich jedoch auf Lagen 
unterhalb 500 m ü.NN. Oberhalb 500 m ü.NN wurden maximal 2jährige Igel gefunden. 
Inwieweit die Altersstruktur der E. europaeus-Populationen in Hochlagen von denen in 
Tieflagen oder anderen Mittelgebirgen abweicht, kann auf Grund der kleinen bearbeiteten 
Serie und der Daten aus dem Thüringer Wald (Heddergott 2003) sowie fehlender Daten aus 
anderen Gebieten nicht abschließend beurteilt werden. Nach Heddergott (2003) gingen aus 
einer Serie von 30 Igeln aus den Städten Suhl und Zella-Mehlis im Thüringer Wald (580 m 
ü. NN) 10 Tiere (33,3 %) hervor, die auf die AK 3 bis 5 fielen. Es ist daher anzunehmen, dass 
die hier vorliegenden Befunde aus den höheren Harzlagen noch kein repräsentatives Bild zur 
aktuellen Altersstruktur für diese Höhenlagen wiederspiegeln. Weitere Untersuchungen an 
größeren Serien aus unterschiedlichen Gebieten und hier insbesondere aus höheren Lagen sind 
demnach unbedingt erforderlich.

Derzeit laufende Untersuchungen in Thüringen zeigen, dass Igel aus Hochlagen über 600 m 
ü.NN gegenüber denen aus Tieflagen bis 300 m ü.NN zumindest im Höchstalter zwischen 
1 und 2 Jahren nach unten ab weichen (Heddergott in Vorb.). Im Vergleich mit den Angaben 
anderer Autoren (vgl. Tab. 2) und an anderer Stelle bereits vermutet (Heddergott 2003) ist auch 
bei den Befunden aus dem Harz davon auszugehen, dass Straßenverkehrsopfer zur Ermittlung 
der Altersstruktur von E. europaeus-Populationen nur begrenzte Aussagekraft haben.

Tab. 1. Anzahl von Erinaceus europaeus in verschiedenen Altersklassen nach Geschlecht und 
der prozentuale Anteil an der Gesamtzahl der aus dem Harz untersuchten Tiere (n = 106).

Altersklassen Anzahl untersuchter 
Erinaceus europaeus

Anteil in %

gesam t SS ? ? gesam t <?c? 2 $
AK 1 69 37 32 65,1 34 ,9 30,2

AK 2 22 13 9 20 ,6 12,3 8,5

AK 3 11 6 5 10,5 5,7 4,7

AK 4 4 1 3 3,8 0,9 2,8

Tab. 2. Ergebnisse aus Untersuchungen zur Altersstruktur von Erinaceus europaeus aus 
verschiedenen Gebieten Europas und Deutschland nach Altersklassen (in %).

Autoren Kr a t o c h v il

(1975)
S k o u d lin

(1981)
H e y n e

(1991)
H e d d e r g o t t

(2003)
diese
A rbe it

Gebiete C S SR C S SR

Sachsen
O berlausitz

Thüringen
(gesam t)

Thüringen
Suhl

Ze lla -M ehlis

T hüringen
Le ine fe lde

T h üring er
Becken

Harz

Altersklassen
AK 1 39,3 29,2 41,9 35,1 36,7 36,5 32,9 65,1
AK 2 29,9 23,4 32,3 28,6 30,0 29,4 27,2 20,8
AK 3 20,5 19,9 16,1 19,5 13,7 19,9 17,1 10,4
AK 4 6,8 17,0 8,1 9,8 9,2 10,6 5,0 3,7
AK 5 1,7 7,0 1,6 4,3 3,3 2,4 7,4 -

AK 6 1,7 3,5 - 1,6 - 1,2 2,8 -

AK 7 - - - 1,1 - - 2,8 -
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Zusammenfassung

Zur Ermittlung der Altersstruktur des Braunbrustigels Erinaceus europaeus im Harz (Niedersachsen, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen) wurden 106 Schädel ausgewertet. Die Altersbestimmung erfolgte anhand der 
Abnutzung der Zähne nach Skoudlin (1976) sowie der Auszählung der Zuwachslinien im Molarenzement 
der M 1 nach Stiefel & Piechocki (1986).

Die ältesten Igel waren 4 Jahre (1 Männchen, 3 Weibchen; 3,7 %). 65,1 % der Tiere entfallen auf 
Altersklasse AK 1 (8-17 Monate), 20,8 % auf AK 2 (2 Jahre) und 10,4 % auf AK 3 (3 Jahre). Oberhalb 
500 m ü.NN fanden sich nur Tiere im Alter von maximal 2 Jahren. Die Befunde werden hinsichtlich der 
geographischen Höhenverteilung diskutiert.
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